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46 jUuftrnle fdnueifterifdje J}anöu-erfer=Deitutuv

reicfjt tuet'beit, meurt bte ©ypertifcn fad)fttnbig ttttb getoiffen^aft bett

Sefunb abgeben. 3""' großen Sacf)tbeil iter ©aclje ift eg eben

audj fcf)on öorgefontnten, baß ©olcf)en 3o"9"tffe anggeftettt
tmtrbett, bte fo ftu fagcit gar nießtg tonnten, in bev grembe jc=

boef) lernen müffett. SBo liegt nun ber geiler? SBcnn id) oben
bentertt Ijabe, bie Prüfung in 9îûti babe einen guten ©inbrucf
gemacht itnb ^afae fid) ftramnt an bag fantouate fReglentent ge*
ijalten, fo biirfte bod) ein untnaßgebenber SJBunfd) ettueldjc Sc*
redjtigung Ijabett, ttämlid), baß Drtfdjaften unb Vereine, benen

pbbfifebo rmb moratifdje Gräfte itt ^iitte git ©ebote ftefjen, fid)
foldjer ©infad)bcit in bem ißrüfunggücrfabrett befleißen möchten,
baß eg aud) meniger gut fituirten Drtfdjaftcn unb Vereinen
tnöglid) ftcf) biefelbe anzueignen unb fttt erhalten. @o halb
ber Sogen git bod) gefpannt toirb, läuft man ®efaf)r, baß er
entttieber brießt ober lahm tuirb. P. J.

#ür 5ic IDerfftätte.
3itm Ablochen unb Serbiiitueu bcê £i|d)lerlctmc$

foil man Sropfbier anftatt SBaffer nehmen. ®er Seim bleibt
einige ©tunben im Sier liegen unb tuirb tuie getuöhttlid) ab*

getoeßt. Sian erfpart bantit ein $ritttl)eil Seim, aud) erhält
SeÇtercr eine foldje Sinbetraft, baß man bie geleimten ©egen»
ftänbe ÏBinb unb 2i>ettcr augfeÇett tarnt, ohne baß ber Seim

nachläßt.

(Eine f'cpiic braune Seije fiir ^olgbilbljauerarbeit,
befonberg in Sinbcnhotg, tuirb erhalten, ittbent man Äaffeiev*
braun in ^poIgafchen= unb ©obalaugc fodjt unb auf 10 Ütl)"lc
ber erfaltetcn Stbtodjuiig 1 34)"! 3Bafferglagtöfung Doit 20 °/„

gufcçt, 5 Sage flehen läßt unb bag ©anjc btird; grobe Sein*
tuanb filtrirt. Tiefe Sei^e muß mit Staffer uerbüttttt tuerben.

Dfachbem bie ftu beiftenbe Silbhauerarbeit gut mit ©lagpapier
abgefchliffcit ift, tuirb bie fehr üerbünnte Seifte mit einem Sinfcl
aufgetragen, fobamt tuirb nochntalg mit ©lagpapier gut nach*

gefdjliffeit, tun bie aitfgcftanbencti Sorcn fttt entfernen, unb bann
maeße matt fo niete Sciftanftridjc, big ber geiuiiitfchte ©rab beg

Srattng erreicht ift.

fragen
jur ScauttDortuun boit ©arfjuerftänbigeu.

479. 2öet liefert getpeevie $ad)pappe? ©iPt e3 noch ein an*
öereg äpnltcpeg Material, bag ûen gleichen $ienft uerridjtet P. F.

480. SBer fabrijirt ©ettfebernreimgunggmafepinen, ober toer l)ût
foldje ju oertaufen?

_
J. S. itt F.

481. SBer liefert fd)öne getriebene ober gegoffene ©infütje für
Rautinofen, nad) DRap ober «ort)anbeuen ffllobetlen

S. Wand), §afner in W a tj i n g e n (Slpuvgau).
482. 2Bie ift ©cpilbfrot bauerhaft auf Wetatl ju litten? (Slüf*

figer fftifdjletm pat fid) nicht 6etoäprt.) J. W. in H.
483. Söelcheb ift bag hefte iKuftrirte SÖerl für Schlaffer, rejp.

für Saufcptoffer? J. A. in R.
484. SBte lann einem Ruinmet abgeholfen werben, ber beim

fdiweren 3uqe „fteigt", obwopt er »ernieintlicp gut paffen mürbe?
W. W.

2lntoorten.
Huf Stage 445. Dticfelplatten unb Dtirfelbrapt liefer bie „Usine

(jenevoise de Dégrossissage d'Or" in ®enf.

Huf Srage 464: „Sßer bid)tet tleine 33oote?" Unterjeichneter
empfiehlt fid) piemit für Reubauten uttb alle Reparaturen in biejer

43rancpe unb wünjcpt pauptjacplid) unb reo mö gl id) birett mit
bem grageftefler in Rorrefponbenî ju treten..

Hb am Rte in, Söootgbauer,

roopnpaft bei §rn. H. ©opnter, ©dfloffermeifter, 3Ïomangporn.
-Huf §rage 469. Beim fÜrSifen unb Beb er. Htg etnfadjeg

unb in bett meiften Süden 3medent)pred)enbeg Serfapren mirb Pont

„Scient. Hmer." etttpfoplen, bag ©ijen mit einer bleipaftigen garbe,

j. 59. 39!eimetp unb Bampenrup, ju beftreiepen uttb biefen Hnftrid),
naepbent er getroetnet ift, mit einer in folgenber Sßeife pergeftedten

Waffe 3U überjiepen. SSeften Beim Uipt man in tattern SBaffet toeiep

werben' unb lögt ipn bann bei mäpiger §ipe in ©jfig, worauf ein

Th'ittpeit beg 33oiumen3 an roeipem Serpentin pinjugefügt unb forg--

fiiltig gemijcpt wirb. Racpbem mau ber Waffe burd) Sugeben Bon

6ffig bie jum Huftragen mit einem S5inje( nötpige Roufiftenj gegeben
pat, bringt man fie peip auf bett Hnftrid), jieijt fofort ba§ Beber
barüber.unb prept bagfelbe feft an.

Huf Stage 475. © argoerjierungcn aug tßapiermaffe fabri*
äirt S- Ogtar Stauer, ißrägeanftalt itt ©ucppolj (©aepfen).

Huf Stage 476 tpeile Sptten mit, bap id) bie SBorbifdjett
§013= unb $oIitur»©cpIeiffteine bei polirter Hrbeit in Hn*
menbung gebrad)t unb biefelben als auëgejeicpnetcg ©et)teifmittel für
polirte Wöbet erfunben pabe. K. B. in Ob.-H.

W Ter «Rnrh. "VI
(fRegiftrirgebühr 20 Stg. per Sluftvag, itt SDfarten betjulegen.)

®te auf bte Angebote uttb (Sefudbe bei ber ©spebüion b. 931. einlaufeubett
Dffertenbrtefe »erben bat Stngebot* utib ®e?ucf)ftdleni fofort birett übermittelt uttb
e8 finb Septere erfuept, biefelben itt iebem Saite ju beantmorteu, atfo attep bann,
toenu 3. 93. bie angeboteneu Objefte febon oerfauft finb, bantit 3eber toeife,
tuoran er ift.

2t u g c bot:
84) (Htte partie @tecbparmeti* itttb ÜDiaulbeerbaumboIg, bicttlid) für 3)recb§ler=

Arbeit, bittig.
85) (5ine guRcifcrue beutfrfje 5)rebbatt£ mit Ueberfc^ung unb Supportfiï

2)rebtättge 102 (Sut.

© e f « d) t :
146) (Sitte ttod) gut erhaltene Stande (roentt auch mit ©cbeere), noetcfje fäpig

ift, toenigftenS 14 2JJm. btefe-c (5-ifen burdjguftaujen. A. G.

für:
1 93aufd)reiner :
1 äftöbetfebreiner ;

1 tüchtiger "Spengler:
2 tüchtige Schreiner:

2 Dfenfeber:
1 Schlofferlehrling :
1 tüchtiger Sattler

1 ®oiffeur=SeprItng :

2lrbeitsnad)tr>eis=$ifte.
^Ofc 20 ßer Bciü-

Offene ©fetleu
hei -JJtciifer :

öerrmann, $inter=(Sgg bei Ufter.
ä- iJr. 9)iiiller, Schreiner, 9Bimtnië

(Ht. SBern).
911. 3ß^)"ber, Spengler, (Sinfiebeln.
îyr. u. 91. 9J?üller, 9lltarbaugefchäft in

2Bpt.
(5-. Sutper, .çafner, Snjern.
Süfcher, S^lofferineifter, ïrogen.
ïTî. 2Öebrli, Sattler u. Xape^ierer, in

ÎÔigoltingett (^hurflan).
3. Hun), Soiffair, (Sbnat (îoggenb.).

Briefn?ed)fcl für 2llle.
(fh.ö. >n s. ©itffelfpipcn uni ade anbern ©orten §orn=

fpipeu liefert aug elfter yanb Dt. fjorn jun. u. ®o. in Röltt uttb
Ô. K. Sun ter mann itt Rötn.

5ubmtfftons=2ln5ciger.
îie med). (Sinrichtung ber neuen Sdjmeinefchlachthatte in 99i e£ mirb piemit

unter gacpleuten jur Sonturrenj aubgefcpriebeii. — iEetailjeicbmmgen liegen bei
2lrchite£t (Saffer 3ur (Siitiidbt auf, allmo auch bie nöthige 9£uêfunft ertpeilt mirb.
Offerten finb bis 10. 3Jiai nächfthin uerfd)loffen mit ber 9luffihrift „Schmeinefchlacht=
hatte" ber ©emeiitbefanglci 93iel einzureichen.

Waiatttivt tuafcljärijtc ttcid) allcrneucftcn Teffing
he&rnrfte ©onnnevftoffc itt großartigfter Slugtuahl à 40 ©tg.
per ©de ober 65 ©tg. per Steter big gv. 1.25 ©tg. per SReter
»erfettben itt einzelnen Stetem, fRobett, fotute itt gattftett ©titden
portofrei itt'g ^attl Ccltittiftcv & ©o., 3enti.all)of, 3«vtd).

P. S. Sîitfter=SolIe!tiotten bereitmifligft rtnb neuefte Sîobe*
bilber gratig.

J Eichene Bretter jj
in gi'össter und schönster Auswahl, 4—500 Baum, bei P

^ 430) Jolt. Fries, Holzhändler, Unterstrass (Zürich). ^

Hblzc^mëntbedaGhungën
solidester und gewissenhaftester Konstruktion, genau nach
eigener fünfzehnjähriger, praktischer Erfahrung, von acht sohle-
sischem geprüftem Holzcement, mit Lnbegriff aller dazu ge-
hörenden Arbeiten, erstellt zu anerkannt billigen Preisen

Otto I.eliiuunii-IIubci',
OF 1090) Rindermarkt, Zrt.We/t.

Zahlreiche und Prima-Referenzen. — Auskunft, Kosten-
Voranschläge u. Prospekte gratis und franko.

Zweiggeschäft in (lenua-Sampierdarena.
Vertretung für den Kanton St. Gallen:

.7. //(tfcs, Baumeister, II'//?.
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reicht werden, wenn die Expertisen sachkundig und gewissenhaft den

Befund abgeben. Zum großen Nachtheil der Sache ist es eben

auch schon vorgekommen, daß Solchen Zeugnisse ausgestellt
wurden, die so zu sagen gar nichts konnten, in der Fremde je-
doch lernen müssen. Wo liegt nun der Fehler? Wenn ich oben
bemerkt habe, die Prüfung in Rüti habe einen guten Eindruck
gemacht und habe sich stramm an das kantonale Reglement ge-
halten, so dürfte doch ein unmaßgebender Wunsch etwelche Bc-
rechtigung haben, nämlich, daß Ortschaften und Vereine, denen

physische und moralische Kräfte in Fülle zu Gebote stehen, sich

solcher Einfachheit in dem Prüfungsverfahren befleißen möchten,
daß es auch weniger gut situirteu Ortschaften und Vereinen
möglich ist, sich dieselbe anzueignen und zu erhalten. So bald
der Bogen zu hoch gespannt wird, läuft mau Gefahr, daß er
entweder bricht oder lahm wird. .1.

Für die Werkstätte.

Zum Abkochen und Verdünnen des Tischlerleimes

soll mau Tropfbier anstatt Wasser nehmen. Der Leim bleibt
einige Stunden im Bier liegen und wird wie gewöhnlich ab-

gekocht. Man erspart damit ein Dritttheil Leim, auch erhält
Letzterer eine solche Bindckraft, daß man die geleimten Gegen-
stände Wind und Wetter aussetzen kann, ohne daß der Leim

nachläßt.

Eine schöne braune Beize für Holzbildhanerarbeit,
besonders in Lindcnholz, wird erhalten, indem man Kasseler-
braun in Holzaschen- und Sodalauge kocht und auf 10 Theile
der erkalteten Abkochung 1 Theil Wasserglaslösung von 20
zusetzt, 5 Tage stehen läßt und das Ganze durch grobe Lein-
wand filtrirt. Diese Beize muß mit Wasser verdünnt werden.
Nachdem die zu beizende Bildhauerarbeit gut mit Glaspapier
abgeschliffen ist, wird die sehr verdünnte Beize mit einem Pinsel
aufgetragen, sodann wird nochmals mit Glaspapier gut nach-
geschliffen, um die ausgestandenen Poren zu entfernen, und dann
mache mau so viele Bcizanstriche, bis der gewünschte Grad des

Brauns erreicht ist.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

479. Wer liefert getheerte Dachpappe? Gibt es noch ein an-
deres ähnliches Material, das den gleichen Dienst verrichtet t 4.

489. Wer fabrizirt Bettfedernreinigungsmaschinen, oder wer hat
solche zu verkaufen? 4- 8. in

481. Wer liefert schöne getriebene oder gegossene Einsähe für
Kaminofen, nach Maß oder vorhandenen Modellen

I. Manch, Hafner in M a hing en (Thurgau).
482. Wie ist Schildkrot dauerhast auf Metall zu kitten? (Flüs-

siger Fischleim hat sich nicht bewährt.) 4. 5V. in 4k.

489. Welches ist das beste illustrirte Werk sür Schlosser, resp,

für Bauschlosser? 4. H.. in 4l.

484. Wie kann einem Kummet abgeholfen werden, der beim

schweren Zuge „steigt", obwohl er vermeintlich gut passen würde?
IV, IV.

Antworten.
Auf Frage 445. Nickelplatten und Nickeldraht liefer die „kleine

(kensvvise às VsKrossissaKe <40r" in Genf.

Auf Frage 494. „Wer dichtet kleine Boote?" Unterzeichneter

empfiehlt sich hiemit für Neubauten und alle Reparaturen in dieser

Branche und wünscht hauptsächlich und wo möglich direkt mit
dem Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Adam Klein, Bootsbauer,
wohnhaft bei Hrn. A. Sohmer, Schlossermeister, R o m a n s h orn.
Auf Frage 499. Leim für Eisen und Leder. Als einfaches

und in den meisten Fällen zweckentsprechendes Versahren wird vom

„Scient. Amer." empfohlen, das Eisen mit einer blcihaftigen Farbe,

z. B. Bleiweih und Lampenruß, zu bestreichen und diesen Anstrich,

nachdem er getrocknet ist, mit einer in folgender Weise hergestellten

Masse zu überziehen. Besten Leim läßt man in kaltem Wasser weich

werden und löst ihn dann bei mäßiger Hihe in Essig, worauf ein

Drittheil des Volumens an weißem Terpentin hinzugefügt und sorg-

faltig gemischt wird. Nachdem man der Masse durch Zugeben von

Essig die zum Auftragen mit einem Pinsel nöthige Konsistenz gegeben
hat, bringt man sie heiß auf den Anstrich, zieht sofort das Leder
darüber und preßt dasselbe fest an.

Auf Frage 475. Sargverzierungen aus Papiermasse fabri-
zirt F. Oskar Brauer, Prägeanstalt in Buch holz (Sachsen).

Aus Frage 479 theile Ihnen mit, daß ich die Worbischen
Holz- und Politur-Schleifsteine bei polirter Arbeit in An-
Wendung gebracht und dieselben als ausgezeichnetes Schleifmittel für
polirte Möbel erfunden habe. kk. 9. in Ob.-kk.

VM- Der Markt. "NU
(Registrirgebühr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden
Offertenbriefe werden den Angebot- und Gesnchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselben in sedem Falle zu beantworte», also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weiß,
woran er ist.

A u g r b ot:
84) Eine Partie Stechpalmen- und Maulbeerbaumholz, dienlich für Drechsler-

Arbeit, billig.
85) Eine gußeiserne deutsche Drehbank mit Uebersetzung und Supportfix

Drehlänge 102 Cm.

Gesucht:
146> Eine noch gut erhaltene Stanze (wenn auch mit Scheere), welche fähig

ist, wenigstens 14 Mm. dickes Eisen durchzustanzen. <4.

für:
1 Bauschreiner:
1 Möbelschreiner:

1 tüchtiger Spengler:
2 tüchtige Schreiner:

2 Ofensetzer:
1 Schlosserlehrling:
1 tüchtiger Sattler

1 Coiffeur-Lchrling:

Arbeitsnachweis-Liste.
Taxe 29 Cts. per Zeile.

Offene Stellen
bei Meister:

Herrmann, Hinter-Egg bei Uster.

I. Fr. Müller, Schreiner, Wimmis
(Kt. Bern).

Al. Zehnder, Spengler, Einsiedeln.
Fr. u. A. Müller, Altarbaugeschäft in

Whl.
S. Bucher, Hafner, Luzeru.
Lüscher, Schlossermeister, Trogen.
N. Webrli, Sattler u. Tapezierer, in

Wigoltingen (Thurgau).
I. Kunz, Coiffeur, Ebnat (Toggenb.).

Briefwechsel für Alle.
Eh. L. in B. Büfsekspihcn und alle andern Sorten Horn-

spitzen liefert aus erster Hand N. Horn fun. u. Co. in Köln und
H. C. Junkermann in Köln.

^ubmissions-Anzeiger.
Die mech. Einrichtung der neuen Schweineschlachthalle in Viel wird hiemir

unter Fachleuten zur Konkurrenz ausgeschrieben. — Detailzeichnungen liegen bei
Architekt Gasser zur Einsicht auf, allwo auch die nöthige Auskunft ertheilt wird.
Offerlen sind bis 10. Mai uächsthin verschlossen mit der Aufschrift „Schweineschlacht-
Halle" der Gemeindekauzlei Viel einzureichen.

Carantirt waschachtc nach allernencsten Dessins
bedruckte Tominerstoffc in großartigster Auswahl à 40 Cts.
per Elle oder 65 Cts. per Meter bis Fr. 1.25 Cts. per Meter
versenden in einzelnen Metern, Roben, sowie in ganzen Stücken
portofrei in's Haus Oettingcr H Co., Zentralhof, Zürich.

8. Muster-Kollektionen bereitwilligst und neueste Mode-
bilder gratis.

H Zrettsi' H
R in z-rösstsr unà seilänstsr ^.nsrvakl, 4—506 Lanm, bel M

^ 430) ,kol>. kries, kkàbaullier, liiUerstruss (Mriok). ^

MemàààiiM
soiiàsstsr nn>I Kevissenliaftester Xonstruktion, Z'enan naob
eigener küuüisknfäkriKsr, praktiseber krfakrnnA, von äokt «ekle-
sisoksin Ksprüktsin Ikàoswsnt, wit knbspsriik aller cks,?n Zse-
Iiörsllcksn Arbeiten, srsisllt 211 anerkannt billigen kreisen

Otto l.cliiiiiiiii-II
04 1090) kìinckerinarkt, â?/«/<

Aaüireiolis null kriina-kleksren^en. — Jmsknukt, kkostsn-
voransodläAS n. krospekts gratis nnck franko.

AtvsiKKösokäfr in 0snna-8ampierckareva.
Vertretung kur cken Kanton 8t. kallen:

/. öaninsister, kl/,/.
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